
natirnalen, welche ſi 

**———— — 

Bezugspreis: Durch die Poſt u. Aupträg. 4000.4 
In Pommerellen 8000 % poln. Anzeigen: Dies⸗ge⸗ 
Ppaltene Zeile 400-L, auswärts 600 ½½. Die Rekla⸗ 
mezeile 1000%. auswörts 2000 . Arbeitsmarkt 
und Wohnungsanzeigen nach beſanderem Tart 

Englands und Italiens Antwort auf 
das deutſche Angebot. 

Die britiſche Antwortnole wurde geſtern dem deul⸗ 
ſchen Botſchafter in London übergeben. Die vom eng⸗ 
liſchen Außenminiſter Lord Curzon unterzeichneie 
Noie erklärt, daß die engliſche Regierung die deutſchen 
Vorſchläge ſorgſältig prüfte, da ſie au dem deutſchen 
Schritt inſolge der von ihr ergane Anregung ein 
beſonderes Intereſſe habe. Die L he ſeien eine 
Kroße Euttäliſchung, die die deutſche. Regierung nach 
Anſicht Curzons hütte voransſehen müſſen. Sie ent⸗ 
ſpreche weder der Form noch dem Inhalt nach dem, 
was vernünftigerweiſe als Antwort auf den bei mehr 

        

als rener Gelegenheit erteitten engliſchen Rat'hätte er⸗ 
wartet werden können. Die von Deuiſchland angebos⸗ 
tene Summe liege weit unter dem mäßigen Betrag, 

der die Grundlage des britiſchen Zahlungsplanes vom 
letzten Januar bildet. Die Zahlung dieſer unzuläng⸗ 
lichen Summe werde von internationalen Anleihen 

abhäugig gemacht, deren Ergebnis unter den kundgege⸗ 
benen Bedingungen in weitem Umfange ungewiß ſei. 
Außerdem ſeien die für den Fall des Zuſtandekommens 

vorgeſehenen finanziellen Bedingungen ſür Deutſch⸗ 
land weniger drückend, als wenn die Anleihen erfolg⸗ 

reich wären. Ferner unterlaſſe die deutſche Regierung, 

areiſbare und ſubſtanttelle Vorſchläge für die Art der 

Garantien zu beßzeichnen. Die alliierten Regierungen 

fehen ſich unbeſtimmten Verſicherungen auf künftige 

Verhaudlungen gegenübergeſtellt, die in einer ge⸗ 

ſchäftlichen Transaktion des praktiſchen Wertes ent⸗ 

behren. ů 
Trotgdem möchte die engliiche Regierung gern den 

Glauben aufrechterhalten, daß die deutſche Negierung 

eilte ernſtbafte Anſtrengung zur Erfüllung ihrer Ber⸗ 

bindlichkeiten aus dem Verſailler Veriraß in einer 

Weiſe machen wolle, die die Alliierten als billig und 

aufrichtig anſehen können. Wenn Deutſchland die 

Abſicht habe, den Weg zu einer wirkſamen und ſchnel⸗ 

leren Löſung eines die politiſche und wirtſchaftliche 

Lage Europas und der ganzen Welt verwirrenden 

Problems zu eröffnen, dann ſcheine es bedauerlich, datz 

es nicht eine ſchärſere Abſchätzüng der allein zu einer 

Löſung führenden Linien gewieſen habe. Die cugliſche 

Regierung ſei ihrerfeits überzeugt, daß Deutſchland in 

ſeinem eigenen Intereſſe es vorteilhaft finden werde, 

Unter Ausſchaltung aller unweſentlichen und ſtrittigen 

Punkte ſeine Vortchläge noch einmal zu erwägen und 

ſo zu erweitern, daß ſie eine brauchbare Grundlage für 

weitere Erörterungen bilden. Der erſte Schritt zur 

Verwirklichung einer ſolchen Hoffnung müffe die An⸗ 

erkennung ſeitens Deutſchlands ſein, da eine viel 

ernſthaftere Mitwirkung als bisber erforderlich iſt. 

* 

ch die italieniſche Regierung hat geſtern dem 

deuiſchen Botſchafter in Rom die Antwort auf die Bor⸗ 

ſchläge Deutſchlands übermittelt. In der italieniſchen 

Noic heißt es: 
Die auſmerkſame Prüfung des Memorandums vom 

2. Mai dieſes Jahires, das die Vorſchläge der deutſchen Be⸗ 

gierung für eine Regelung der Rerarationsfragen enthält. 

hat davon überzengen müſſen, daß ſie nicht Keeistet kind. 

den alltierten Regiernngen als Grundlage für eine eni⸗ 

ſcheidende Diskuffton zu dienen. Der Standpunkt der ita⸗ 

lirniſchen Reoierung in der Sache in bekaunt. Wie aus dem 

von ihr bei den lehten beiden Konſerenzen in. London und 

Paris v lenten Rlan hervorgeht, iſt Atalien durch ſeine 

ürtſchaſtli fünanzielke Lage vezwun⸗ 

   

   
   

  

      

  

    

  

      

            

  

imm 
lien kann nicht umbin darauf zu 

dringen. daß die beiden Fragen ſobald als möalich gelöit 

werden, wobei auch die Aniwendungen für den Wiederauf⸗ 

biin ſeiner eigenen beſest gewetenen Provinzen berſickſich⸗ 

t werden mütßem. 
— 

Wa de interns Ele Aulelhe, mit der die Zahlung der bon 

Deutſchland augebotenen Summe vollßjändia dewirlt wer⸗ 

den ſolle, iit nur als ein Mittel angegeben, obne die not⸗ 

wendiaen arnaueren Angaben und obne daß ageſaat wäre, 

wie kür ihre ierbringung und ihren Erfula zweckmäßig 

geiorgt ſoll. Ebenſo ſeblen alle konkreten Angaben 

über 3 und Priänder ſowie iede Bürgſchaſt für 

deren taliüchlihe Beitellune. Der deutſche Vorechlas ſtelit 

daher keinren vrganlichen und vollſtändigen Plan dar, wie 

er undbedinnt netwendig gemeſen wäre, um au einer auch 

nur arundiattlichen Erörterung Anlaß zu geben⸗ Dieier 

Manact wird von der italieniſchen Regieruna bedauert. 

well er wmm ullgemeinen Schaden jede Anbahnung einer 

Löiung des Proskeris verzögert. und weil er eine Auſicht 

Rärken kann. die gewine Auhänger bat, nämlich bie Anlicht. 

D nter kem Eiufluß newiffer innervoli⸗ 
riaenen Verpflic 

Se. Da die italieniſche Reaferung 

u feitttellen muß. 

Worichläge keine wefentliche Rendernna der Lagr berbei⸗ 

gefülhrr haken, wiederbolt ſie ibren Rat. daß eine balstge 

ſchliezung der deutſchen Kcaierung au Vorjchkünen 
räöge, die Surch ihren Iuhalt und ihre Beitimmideit 

151 einen., van der königllchen Regierund zuſam⸗ 

Mit tbren Aütterten mit Ausſicht auf Erfolg einer 

Prüllung unterzonen 3u werden. * 

Reichsminiſter Veſer gegen die Deuiſchvölki ſchen. 
Im Meich ennabend dir dritte Leiunng 

des Hausballs ü 

bindung mit 

  

bunden an⸗ 

    

  

  

   

   

  

  

   

  

      

    

   

      

   
   

   

  

         
  

  

  

völkiſchen Freiheitspartei und gegen das Verbot aller 
Selbſtſchutzorganiſationen wenden. Reichsminiſter des 
Funeérn Beſer führte zur Entſcheidu des Staats⸗ 
Küich Veliß in Sachen des Verbokes ber Deutſchvöl⸗ 
iſchen Freiheilspaxtei aus: Dieſe Partei ſei als Partet 
auzuerkennen, aber nach den republikaniſchen Schutsz⸗ 
geſetz ſei auch ein Berbot polltiſcher Parteien durchaus 
möglich. Nur Fraktionen könnten ni verboten 
werden. Uebrigens ſolle den deutſchvölkiſchen Abge⸗ 
ordneten nach einem Erlaß des preußiſchen Miniſters 
Severing das Recht gegeben werden, in Verſammlun⸗ 
gen zu ihren Anhängern zu ſprechen. Zu der zm Ar. 
Interpellation erklärte der Miniſter, es ſei allein Auf⸗ 
(U1 Les States, die Freiheit der Verſammlungen zu 
chiitzen. Dazu biete das kürzlich veraßſchirdete Geſetz 

über ben verſchärften Verſammlungsſchutz neue Hand⸗ 
haben. Der Schutz gegen Gewalttaten ſei Sache des 
Staates, nicht eingeun, Staatsbürger oder einzelner. 
Organiſationen. Es entſpreche desbalb durchaus den 
Anſichten der Reichsregierung, wenn die preußiſche 

ſationen von rechts und links energiſch entgegenkritt. 
Zum Vorgehen gegen die preußiſche Regierung liege 
weder Möglichkeit noch Anlaß vor. 

Der Hamburger Kongreß. 
Tagesordnung, Neferenten und Vorſttzende. 

In Ausſührung der Beſchlüſſe der Bregenzer 

Sitzung des Zehnerkomitees traten am 7. Mai in Ham⸗ 

burg Tom Shaw., Friedrich Adler, Otto 

Wels und Artur Eriſpien mit den Genoſſen des 

Hamburger Lokalkomitees zu einer Beſprechung zu⸗ 

ſammen. 
Es wurde endgültig ſeſtgeſetzt, daß der Kongreß im 

großen Saal des Gewerkſchaftsbauſes, Hamburg, 

Beſenbinderhof Nr. 57, am 21. Mai 1923 um 10 Uhr 
normittags eröffnet wird. 

Auf Grund der Beantwortung der Vorſchläge des 

„Zehnerkomitees durch die einzelnen Parteien wurden 
ſolzende Referenten ſſur die einzelnen Punkte der 

Tagesordnung beſtimmt: ů ů 

  

Arbeiterklaſfe. 3* 

Referenten: Macbonald (Englaund), Blum 

(Frankreich), Hilferding (Deutſchland), Bander⸗ 
velde (Belgien). 

2. Der internationale Kampf gegen die inter⸗ 

natinnale Reaktion. ů — 

Referenten: Otto Bauer (Oeſterreich), R. Abra⸗ 

mowitſch [Rußland). Außerdem mehrere Spezial⸗ 

referate für die einzeluen beſonders in Fruge kom⸗ 

menden Länder. 

83. Die Aktion der ſypgialiſtiſchen Arbeiterpartei für 

den Achtſtundentag und die internationale Sozial⸗ 

rekorm. 

Stauning (Dänemark). Sbaper (volland.) 

4. Die Organiſakion des internationalen Pryle⸗ 

tariats. 

Sham (England.) 

Für den Vorſit iſt beabſichtigt, daß das Zehner⸗ 

komitee, dem die Organiſatton des Kangreſſes obliegl, 

ſelbſt die Arbeiten des Kongreſſes leiten wird. Und 

zwar wird der Vorſchlag gemacht, daß in der erſten 

Plenarſitzung Wels (Deutſchland) und Bracke 

(Frankreich), in der zweiten Plenarſitzung. Hender⸗ 

fon (England), Abramowitſch (Rußland), in der 

dritten Plenarſitzung Stauning (Dünemark), 

Wallbead (England), in der vierten Plenarſitzung 

Vandervelde (Belgien), Crifpien (Deutſch⸗ 

land) den Vorſttz führen⸗ 

Der Laufanne idter 
Hei der Trauerkundgebung zu Ghren 

in Moskau, an der, wie die Nuffilch Tekegraphen⸗ 
Ageniur berichtet, eine ungehente Menſchenmengte 
teilnahm, bielt Tſchitſcherin eine ünn en Nede, in der 
er die moraliſche Berantwortung an Attentat an 

die Regieru Englands, Frankreichs und Italiens 
ſchob. Dex He Der ruffiſchen Delegat in 
Lanſanne Sicherung der ruffiſ 
durch die ů en von 
ſen. Zu de⸗ 

Tichiticherm aus, 
ſeben müßfe, daß die nene 
Sü eunliſchen Fo⸗ rungen 

Saikloßen Siiir 
fall erklüärte   

Staatsregierung ſolchen Saal⸗ und Selbſtſchutzorgani⸗ 

1. Der imperialiſtiſche Friede und bie Aufgaben der 

Referenten: J. H. Tbomas (England), Th. bat en Er 

Neferenten: Friedrich Aoͤler (Deſterreich, Tom 

    
   

    

      

   

  

   

    
   

   
   
   

  

   

    

   
   
    

  

   

  

      

      

   

    

     

    

      
   
   
   
   

     

    

    

        

   
    

  

   

      

   
    

    

   

  

   
   

      

   

  

   

    

   
   
   
           
    
    

    

       

    
        

    

              

   

  

   

Revolution zu ftützen. 
engliſche Ultimötun 
in Foxm einer Konferenz vo 

Die in Lauſanne eingetrof 
rüſſiſchen Botſchaft in Berlin 
folgende Mittellungen zuügehen⸗ 
Uber die Hältung der rutſiſchen Re 
gängen in Lanſanne bekannt. 
wir etwas über ihre Haltung zur 
an ber Lauſanner Konferenz. Infolge der Ermo 
des Herrn Worowski und des Zuſtandes der u⸗ 
beten bahie ruhn Deleßterten Ahrens 
kowski iſt die ruſſiſche Delegation 
worben. Die fterblichen Reſte W 
Moskau übergeführt werden 
werden ſollen, Die Delegatlon ſt 
den letzten Brief bei, Er iſtn 
rowski erhalten baben. Er iſt 
Worvwski ſchildert darin die Bi 
in Lanſanne ausgeſetzt war und. 
Rußland ſich nicht verböhnen la ne, 
Schweiz ein Attentat nur mit Kenntnis der Behührden 
müglich ſei, und daß weiter Repreſſalten au dei 
Schweizern in Rußland im Falle von Angriffen auf 
die Delegation angewendet werden müßten 

Am 11. Mai hat der Sens? dem diplomatiſ⸗ 
treter in Danzig eine Note zugeher aſß 
den Vorwürfen der polniſchen Kchierm 
Beſchlagnahme von Wohnräumen im Ha 
planten polniichen Handelsakademie 
lunn nimmt. Die polniſche Kecierung ba 
Note vom 5. Mai dieſes Avpbeitget des-Danz 
nungsamies als einen ſeindſeligen Akt 
Senats gegen Polen erklärt. In der Ai Ens 
Senats heißt es nun, daß der Senat zu Steſer 
Note erſt am 11. Mai wegen der notmendis 
ſetzung der Note und des Himmelfahrtfei⸗ 
kung nehmen kennte. Die Warſchauer 
dieſe Stellungnahme des Senats aber 

tet, ionbern die eingele 
ſchau abgebrochen. ů 

Die Danziger Note betont, däs 
der Wohnräume an für 
Eigentümer des Haufes Artt 
nungsamt lediglich als Privatmannge⸗ 
den habe. Die Beſtimmungen übe⸗ Weſchlannohme 
Wohnrönmen gelten ſowohl für Danig Gats⸗ 
bürger als nätürlich auch für Ausländer. 
ſchlagnahme habe ſi⸗ der üblichen 
en, indem ein Schloſſer die Schlö 

Beamter der Schupo dabei anweſend ih 
Die Senatsnvote erklärt dann, daß 

jormeller Hinſicht eine neue Sachlat 
ſei. Im Sommer vorigen Jahres hat 
Antrag der polniſchen Regierung auf;& 
polniſchen Handelsakademie in⸗ vnich übgel; 

Volen habe ſich u ieiem Beſcheid nicht zufriede 

deben, ſondern die Entſcheidung des Völk 
ommiſſars angerufen. Dieſen 

habe der Senat erſt iet k Aür 
halten. Er ſchließe ſich der ſowohl vo 
kerbundkommiſſar wie von feinem Bor 

äußerten Anſicht an, daß weder⸗ Danzig 

einer beautragten Vereidian des 

nicht vorgreifen ſollen, ind . 
fen, welcher zu der beautrag beſindor 
einen dauernden Gegenfatz ſich befindet. Aus 

Senat berrit, bis zu der 
blomiufſfars von irgen 

San Maßnahmen Angelegenheit 

uſes Langgarten 89 A ain Hinſi 

der Zulaßßung einer n⸗ ö 
der Senat in den 
dem Völkerbundkommiſſa 
punkt aufrecht erhalten 

Das Norgehen einzelner Danziger Regi 

In der ſtrittigen Angelegen Mar ficher! 

litiſche Klugheit. Durch di de 

die vorläuſige Aufhebung de 
Wohnräume in dem Wpotu 
o dahß am Urſache der poln U 
v ‚11 Aunmehr beffeutlich die n 

handlungen baldisſt aufgenommen wer 

Die polniſch⸗ruſſiſchen Beziehungen. 

Der revolutisnäre Kriegstat der Sowietz ſie 

eingehend mit der Reiſe des Marſchall Foch in Loler 

befchäftint. Es handelt ſich dabei um die Vermehrun 

der rujfiſchen Luftflolte. Trotzei erklärte, daß er Au 

Ichlüſſe beiitzc beöügki ärkun 
iſchen Arme ů 

  

         
   



     

        

   

   

     

  

    

  

      
           
   
   

         

    

   

  

      
      

     
      

    

    

    
    

    

    

      

       

  

er Vormarſch des Sozialismus in England. 
Der frühere liberale Miniſter Winſton Cburchil⸗ 

r bei den allgemeinen Bahblen in Eunland in ſeinem 

Andeltammtten Wahlbesirk Dundee von dem Pieieas 
be.-Ha, leitden Arbeiterpartel C. D. Myrel befieg“ 

cwwürde, har feitbem Slillichweigen bevbachtet Nun 
Er mit einer im Aldwuch⸗Elub gehallene Kede nerwot, 
elreten, die in der briliſchen Leſſentlichleit kehr ſtark 

tet wird. Ehurchill ſagte, es ſcheint eine Rev⸗ 

ſrung unter den britiſchen Kolitikern an 

ren Sweck es iſt. Wäcdenald zun Mihiſrar“ 

Fäfdenten zu machen und dem Susiahamus den 

DWen zur Macht zu chneu. Chüurchiil kogie dann nord, 

Paß bed die foziakitkiicht Kralt kroh ihrer mannigfaltt. 
gen Kontrsverſen zuſchenbä foniolidicre und immer 

Müicht er werde, die Zahl der Sr 5 

ſehen nimmt mit teden Toge zune 
Ffaſch der Erhrrifung der Mach 
Poß es in England zu clurr 
küm'en werdbe, aber es à 

Keränderungen bevor, die die 
ſche und wirkſchaftliche Maſchine 
Dies find, ſagßte cr. leinc einarbi! 
dern wirkiich vorhandene, und e 
ſernen Zukuuft au. An äwei Ja 
wird die Menteraafe ahnewirtiche 
wird men ſahen, die Kpalltien habe s 

  

         

Aerdgn Sären M?: rn ien 

Üiſten werden, ohne einen 
Jügel der Macht ergreiſen 

bl von Jahbren Sdind 

15 

ben gernien worden 
jangcnen 

   

  

Deenen. 

WArisrer 

Lormennikiſer Temenksetien — — 
& Perrrtse nadum aes ü‚    
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Blättern zufolge, elwa 309 000 bis 40 000 Berſonen, 

Männer, Frauen und Kinder, eingefunden. Alutiehen 
erreßte die kommuniſtiſche Kindergruppe Wedbding“, 
in der Knaben und Mädchen im Alter von 5 bis 14 
Jahren marfchierten. Jäahlreiche Reöner, darunter 
auch Landtagsabgeordneie, proteſtic-ten gegen den 
Ausſchluß der kommuniſtiſchen Abgcordncten aus dem 
Preußiſchen Landtag. Die Kundaebung verlief ohne 
Zwiſchenfall. ů 

Schwere Expioſton in Norwegen. 
Geftern myrgen gegen vier Uhr ereigneie ſich im 

nördlichen Teiie der Mauer um die Feſtung 
Kriſtianeffen eine furchthare Expiolion. Die Maner 
wurde in etwa 12 Meter Länar in die Lnft geſpreugt. 
An dor Unglückäſtelle werden dem Militär gebörine 
Sprengkolſe uand MNunitien aufbewahrt. Gewaltige 
Stieinblöcke wurden Hundertc von Meilen weggeſchleu⸗ 
dert. Durch den Luftdruck wurden in der Stadt jelbſt 
Krötkerr Labenſccciben eingedrückt. Bejunders gelit⸗ 
ten hat eine Koloerie ven ſtädtiſchen Kolsbäufern. Hier 
wurdey an vielen Stellen die Dicher vnn den empor⸗ 
geichlenderten Steinen zettrümmert und Wände anf⸗ 
arriſſen. Eine 30 jäbrige Fran wurde durch eincn 
Stein ertrüsmert. ber bie Wand des Hanſes durch⸗ 
Vobrte ea‚ Sen Kopt der im Bett liegenden Frau zer⸗ 
trümmerſe. Einige anderr Verſonen ertitten 
DEnrtüfcungen. 

Sabotage im Ruhrsebiet. 
zum Sonnabend hat ſich eine außer⸗ 

L Sürenguns anf der Strecke 
Lr Näde des s Herne⸗ 

ir Derionatien n waltig. 
Lilameter entfernten nedie 

rengüeſte liegt 
Imis den mölitari⸗ 

engung iſt die 
ort nach den 
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KRuhrbäſen Rnierbreshben. den Franzoſen 
ietzt nur 
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end auch au 
ine Eiſenbahnbrücke in 
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recke Citerfeld— 
nujt gejprenat. 

  

Paßzwang für das beſente Webiei. 
5 bSlommiſken über die 

ine Vererdnung 
Aleichen Inbalts 
Ledehnt worden. 

nerlangen die 
des Perjional⸗ 

    

     

    

Der Königliche Landrat. 
Den Deugevslkiien ik ernent Unbeil widerfehren. Einet 

Sehen Vennertröger. der berßäbrte -Kenigliche Land⸗ 

tzderg. iit rrit 1500 Ma. Geldkraie, ita Ersoßſalle 

Tagen Haft, beftraft worden. weii er in Ariihein der 

en Zetteng“ und auch nß ö5ertlich ßs als. König⸗ 
23r* dezeichnete. ohne gleichzeirig darch den ſelbſt⸗ 

en Zuhaz &. D. bekanntzngeden, Daß der neue Staat, 
Dee Eßre und das Bergnügen Xn. Herrn Herz⸗ 
nen aktiiven Lardräten qu zö6bten, Es war höchlie 

ä bꝛer der Stactsaech eingtiff. Denn das Eisherige 

    

       

  

  

      
   

Hertzderg war ei: Aertses 
D Herrn Hertzd Klar, 

5 Ss Beaden c. D. be-⸗ 
nen Lari. Ndaß aber jedes andert Bergeben eint bewußte 

3 Ler Leter und die Ammahunsg eines Arates ift, Dan 
„Dr Dekirdet. Aicheicht esr „ic der Staa-sanrah 
Sen Deuschen Zeiiung“ auch rirraul den nickt 

iurzen Ouerhranptet Dr. Baug an. der, idbvie! 
        

  

     

  

     

       
       

      

   

Neue Nlutopfer im Nuhrkampf. Am Sümmel⸗ 

fahrtstage wurden zwei Männer, von den Franzoſen 

erſchoſſen. Die franzöſiſchen Soldaten geben an, daß 

die Erſchoſſenen auf Anruf nicht ſtehengeblieben ſeien. 

28000 Deutſche ausgewieſen. Nach den in Berlin ein ⸗ 

aetroffenen Mittellungen ſind bis zum 30. April aus dem 

altbeſetzten Gebiel ausgewieſen: 5271 Beamte und 406 Prival⸗ 

perſonen, aus dem Einbruchsgebiet 1010 Beamte, 243 PSrüvat⸗ 

perſonen und 5091 Schutzpolizeibeamte. Unter Hinzu 

der Familienangeh'rigen ilt mit Juſammen 28 000 Vis 
gewieſenen zu rechnen. Angerdem ſind etwa 1000 deuiiche 

Staatsbürger von den Beſaßungsbehörden inhaftiert. 

Reichstarif für die deutſche Preſſe. Nach einer Mel⸗ 

dung aus Dresden iſt nach viertägigen Verhandlungen 

ein Rrichstarif für die deurſche Preiſe zuſtandegekom⸗ 

men, vorbehaltlich einer Urabſtimmung unter den 

Kerlegern und der Juſtimmung der Hauptverſamm⸗ 

lung des Reichsverbandes der deutſchen Preſſe. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Der Kückgang der indultriellen Beſchäftigung in Deutſch⸗ 

land. Die letzten Berichte über die Entwicklung des Be.⸗ 
ſchäftinungsgrades der deutſchen Induſtrie Ende März; und 

Anfang AÄpril beſtatigen die Tatiache. daß Arbeltsloſinkeit 

und Kurzarbett in der letzten Zeit einen. außerordentlich 

garohen Umfang angenommen kaben. Die Babl der, Er⸗ 

werbsloſen kiea nach den Berichten der Arbeiter⸗Fachver⸗ 

vände von 5.5 v. H. Arbeitsloſen Auſang März auf 5,7 v. 

L. Aufann Aprili. Danach war ungelähr leder 17. Arbeiter 
obne Beichäſtigung. Ein ähnliches Bild gibt die Erwerbs⸗ 

lpßenſtatihik, die eine Zunahme von 18 118 auf 221 80s Woll⸗ 
erwerbslofe aufzeigt. Hierbei iſt noch zu berückſichtigen, 

daß cin weſen⸗ er Teil der üblich Meldungen infolge 

der Beirtzung des Ruhrgebiets ausgeblieben ik. Bei dieſer 

Celegenheit in auch daran zu nnern, daß die Erwerbs⸗ 

lofenunterſtützung nur einen Teil der infolge Arbeits⸗ 

mangel beichäitigungloſen Arbeiter umfaßt, jo daß deren 
Jahl in Wirklichteit bedeutend nöher anzunehmen iſt. Ganz 

deionders ſtark iſt aber die Znnahme der Kurzarbeiter. 

Nach den GBerichten von 36 Berbänden arbeiteten von 
5 117 65öl Mitglicbern 1 287 356 mit verkürzter Arbeitsteit. 
Dir Zahl der Kurzarbeiter ſtieg alſo von 159 auf 24,2 Proy⸗ 

zent. War Ende Februar etwa jeder ſechſte Arbeiter non 

der hräukung der Induſtrie durch Verkürzung der Ar⸗ 

bri 11 offen, ſr iſt der Anteil der Kurzarbeiter jeßt 

derart geſtienen, daß jeder vierte Arbeiter infolge Manaels 

an Brichäftigungsmöalichkeit aref einen Teil des wöchent⸗ 

lichen Arbeiisverdienſtes verzichten mußte. 

Der Uebergang von der Pavier⸗ zur Goldwährung wird 

jeßt in Lettland endgültig durchgekührt. Im März 1921t 

kanrnd dort die letzte Ausgabe ungedeckten Paviergeldes ſtatt. 

Seit dem März 1922 iſt der Lettenrubel ſtabiliſiert, und 

szwar in der Höhe von 50 Lettenrubel aleich einem Gold⸗ 

frank. Zetzl erhält der Goldfrank durch geietzliche Feſt⸗ 

keaung der Relation von 50 zu 1 den Namen Lat und die 

Latwahrung wird auf geietzlicher Grundlaat durchgeführt. 

Die Stahiliſierung der leitländiſchen Währung iſt möglich, 

weil Settland bereits ſeit nenn Monaten eine aktivr Han⸗ 
'at, die Hauptſrütze bes Außenbandels iſt ein 
volz⸗ und Butterervort. Da ein ſtarker Kavital 
Vettland ſtattfindet. iit die Zablunasbilanz des 

ark aktiv; deswegen tann ſich das Land auch freie 
anldansfuyr und freien Deviienbandel leiſten. Das Bei⸗ 

ſpiel Leitlands zeigt, daß die Stabiliſierung für ein Land. 
das eine aktine Handels⸗ und Zahlunasbilanz bat. leicht 
möglich iit. ů 

Vom Panzerichiff zum Hanbelsdampfer. Von den alten 
Küſtenvanzern der Siegfriedklaße iſt nun auch der 

Trifbivi“ wie ſeine beiden Vorgänger „Aegir“ und 
din“ auf der Resderei Arnold Bernſtein zu Hamburg 

zum Handelsiahrzeug umgebaut worden. Das Schiff iit 

durch Dedaufbauten beſonders für den Transvort von Lo⸗ 
kometiven nach Rukland und von Holzladungen von Ruß⸗ 

lund nach Deuiichland eingerichtet worden, da es in erſter 

Linic dem Warenaustanuſch zwiſchen Dentichland und Ruß⸗ 
land dienen ſoll. 

nheiſenberſtellung mit Torffenerung. Auf dem 

ruffiſchen Julebak⸗Werk iſt es gelungen, die Gußeiſen⸗ 

erzengung mit Torffeuerung zu bewerkſtelligen. Dabei 

joll zugleich eine Ausnutzung der Hochofengaſe für 

elektriiche Kraftwerke erfolgen. wobei der Hochofen⸗ 
prozen mit Torffeuerung ohne Zuſatz von Holzkohle 

8 aeführt wird. Mehrere wegen Brennſtoffmangel 

0 'eblaſene Hochöfen des Ola⸗Gebiets, die ſich in der 
Nähse sen Torflagern befinden. werden augenblicklich 
von einer ſtaatlichen techniſchen Kommiſſion auf ihre 

Verwenbbarkeit für den nenen Prozeß geprüft. 

    

  

   

  

       
     

  

          

       
   

     

  

   

  

   
  

     
  

      
  

  
  

      jonz in dem Stück it... das ii und groß und langt 

nierin ſtärkten Mirleiden, das wir bislang verjagen 

Es umflutet den fungen Berirrten auch in der 

Lichsnen Schlußſzene. die reine, hohde Lukt bat und 
in Fernen Und eine Muſik. 

:iden das Unternehmen ja aus 
vperr⸗ Dramatticher Kräitc, dic ſich 

einzelnen Aneinanderprallen der 

eine Gelegenbeit jür junge vitdeutſche 

ter — wer tn bei Hitekfenbesk nicht ſicht, erfüblt, 
— zu hſceheu. wie ſte es künitig nicht machen 

    
    
   

   

   

   

  

   

    

   

    

   
   

   

    

iunge Karl ſagt gegen den Schluß bin: Alles, was 
eitung“ Richard Huelfenbeck 

erttes halsße Drama beszieben. Und 

am Schluß 
i Von ibnen 

ſIt elementarer Jäbelt 
ter Fremdheit gegenüder 
Tretflich am Vlase lwen 

ů Erika TSels. das 
ar Lind zerfamvite Tiefen. 

Larl Kliewer. lieb und 
gend aber ara vergrö⸗ 

eitung der für alle lunge 
dem Werke nach 
mankowski. 

Srohleuer in Worpswede. Das vielen Künſtlern als 
Dereizil dienende Worpswede ilt von einem Großfeuer ſhwer 
ae& worden. In der Nacht wurde die bekannte Gaſt⸗ 
Kant „Erunnendef ein Opfex der Fiammen. Das Feuer 
Eruin Suei um k. Man mußte ſich auf die Bergung des 

3 rs der dert wohnenden Naler und des Pächters be⸗ 
D 2 iſt wegen der koktbaren, ſeßt ein · 

    

  

   

   

    

    faLenden archit 
mancher K: ude und Ausflügler. 

  

  ides Buchbandels Raurrde nach einem 
rtänverrints der deutſchen Buchhändler 

erhöht. 
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Danziger Nachrichten. 
Neuordnung des Naturkundlichen Muſeums. 

„Im Muſeum für Naturkunde und Porgeſchichte im Grünen 
Tor iſt die Abteilung heimiſche Altertümer einer gründlichen 
Neuaufſtellung unterzogen worden. Schon längſt entſprach die 
Aufſtellung dieſer Sammlung nicht mehr den Anſprüchen, die 
mit Recht an eine ſolche Sammlung geſtellt werden milſſen, 
wenn ſie, den Muſeumsbeſuchern Beſehrung und Anregung 
bieten foll. Infolge Platzmangel wurden die urſprünglich nur 
für Schauzwecke beſtimmten Schränke auch zur Magazinierung 
benüutzt und bis aufs letzte Plätchen gefülll. Die vorgeſchicht⸗ 
liche Sammlung war mit der Zeit zu einem-Labirinth von 
dunbein, ſchmalen Gängen zwiſchen hoßen, mit audgenverwirren/ 
den Maſſen von Urnen, Waſßſen, Geräten, Schmuckſachen, 
Schädeln und andern Pingen angefüllten Schränken gewoorden. 
Man hat jett einen Ausweg geſunden und die für das Publi⸗ 
hum beſtimmte Schaufammlung von der ausſchließlich zum 
Zweck wiſſenſchaftlicher Sludien aufbewahrten Hauptmenge der 
Sammlungsgegenſtände getrennt. Der eine Teil des Saales 
it, nur als Magazin eingerichtet, wodurch i dem andern Teil 
Platz für die Schauſtedung feei wurde, die nunmehr, wenn 
äuch nur in beſcheidenem Umfange, nach neuzeitlichen Geſichts⸗ 
punkten aufgeſtelt werden könnte. 
Der Belucher, der zur Saaltür bereintritt, ſieht die Ab⸗ 

teilungen vor ſich, wolche die Altertümer der mittleren 
und füngeren Steinzetrt Sritprrißens umſaßfen. 
Indem er weiter der zahlenmänßigen Hezeichnung der Ab⸗ 
tellungen folgt. gelaugt er au die Abteilung Bronze⸗ 
zeit, in der eine aroße Jahl x kertigter und ver⸗ 
zierter Wafſen, Gerüte und tbdas Auge er⸗ 
freur „nn zur ülteſten Eiſenzeit mit ihren in 
virler Hinſicht höchft bemerkenswerten Geſichtsurnen fowie 

zahlreichen Bronzefnuden neben denen das Eiſen noch (ehr 
zurücktritt;: weilter zur Lateuezeit, die ſich in Oſt⸗ 
deutſchland durch bä Funde gerwaniſcher Etienwaßfen 

eichnet, und ſchlicblic zur Mömilchen 
ichen Reichtum an 

Schmuck aus Gold, Silber, Bronze und B 
römiſchen Glas⸗ und Emailverlen, Trintaläß 
nen Brunz nßen und anderen ſ. u Einjubrſtücken. 

Ein ausgezeichnetes Modell des im Gebiret des Drauien⸗ 

ſees bei Eelbing außgegrabenen Wikingerbvotes leitet 
zum Schlußabſchnitt der Vorgeſchſchte über, der durch den 
Inhalt eines Wikingergrabes (Waffen und Reitzeug mit 
Silber⸗ und Goldeinlagen), einem Hackfitberfund und Sie⸗ 
delungsreſte von einem Burgwall im Freiſtaatgeviet ver⸗ 

treien iſt. ů 
So kann der Beſchaner an Hand ſorgfältiga ausgew 

ter, tupiſcher Stücke die Entwickelung der Kultur im 

biet der maligen Provinz Weſty⸗ ö 

Zeiten b. Beginn der geſ 
Soweit d beſchränkte Raum es zu , iſt 
feumsverwaltung demüht gemeſen, dem Veſchauer 

bildungen und erlänternden Tert das Verſtändn SDa⸗ 
gebotenen zu erleichtern. Knappe Vezeichnungen laſſen er⸗ 

kennen. was die einzelnen Gegenſtände vorſtellen und wozu 

zie gedient baben: der Beſucher gewinnt eine Vorſteluung 

non der Entite d eines wohlgciormten und a⸗ 

Steinbeles aus einem Stück roßen ſormlofen Gerte 

der beüundernswerten Geſchicklichkeit, mit der man in der 

Sleinzeit ohne Anwendung von Metall Werkzeuge, Geräte 

und Waffen nus Stein, Knochen und Hirſchgeweih anzu⸗ 

fertiten verſtand; er erhält einen Einblick in das Leb 

und Treiben in einer ſteinzeitlichen S 
trachten n, was an 2 
Tage gefördert iſt, ferner in die ma 

Vorfahren, ſich zu kleiden und zu ſchmücken. in 

artigen Sitten und Bräuche bei der Beſtattuns der Toten 

und ſo fort. ů 
Dic uruaufgeſtellte Scha 

    

      

    

   
    

    
    

        

  

   
    

          

    

   

   
   

   

      

  

    

       

  

   

     

   
   

  

   

   

    

      

     
   

   

  

   

     

   

   abend in Auweſenbeit vun 2 5 
Volkstages eröffnet. Muſeumsdirektor 

erläuterte die neue Anſſiellung, wobei er bet 

zwar eine wefentliche Verbeſſerung gegen 

gen Zuſtande, jedoch noch keine vollkom 
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deute. Eine ſolche ſei nur zu erwarten, weun d 

lungsgegenſtände auf wefe größkerem 

werden können, und wenn t mebhr a 
Paummangel geicheben konnte, Erklär 

und vor allem Mobelle und Nachbildune 
Hinzug 
uuch, ſo 
das w 

r Boxa 
darſteſten zut kön 

große Koiten künne das geſchehen., wenn d 

Naturkunde und Worceichichte iw alten 

gebracht würde. Raum genng für ei 

ürdige A. bietet. Dort küntz 
2 ür Naiurkunde und 

m Tuche veretniat werden Die 
volkskundlichen Sammlungen ſind 

überfüllten Grünen Tures unt 
i1 nicht zur werden. 

te des . ne ibrer 
enſchaft und Vollsbildinn eniiderechende 

        

          

      

   

    

     

  

Etbantvai⸗ 

außberbalb 
Fracht und 

      

Das Schickſal der Blinden. 
nats, die zu öſkent⸗ 

chſt los zu werden. 
   
      

    

  

i das Beſtreben des Danzine 

Lamten lirgenden Blinden v 
    

  
o ſind die ſchulpflichtigen blinden Ninder nach Köniasbera 

abgeichoben wurden, wo ſich die Anverwandten wenige 
    fie kümmern ksönnen. Aber auch der er Senen 

ſieht man ſich zu entledigen, da Anſtaltspilene zu teuer 

tein ſoll“, wie der Senat behauptet. Eine Eingabe elnes 

Blinden an den Volkstag gibt bier wieder einmal kund. 
mie in Danzig die Blindenfüriorge praktüch geübt wird. 

er Blindt mar Ankana des Jabres Wen aurs der An⸗ 
— acherei und 

verdienen 
naren rin, daß 

Side, zumal auch 
gen balie — ihn 

ung des Blin⸗ 
arauf den An⸗ 
haler ſtnatliche 
icdaft. erklärte 

en in die Anſtalt, 
les. welche die Koften 
tragen bat, diefes Ge⸗ 

  

   

  

   
    

    

       

    

   
    

           
          

ie 
neinde wo er ſich niedergeln 

gedachie, um nicht zur Unterit 
et zu ſein Ter Blinde ſt 
Ederanfnahme in die Lö⸗ 

      

trug 
Nlindenant 
lich für die 2 

   

   
uch abkehnte mit 
truer und es 
eebielk 
Blinde 

   

  

   

      

   
   

          

   

  

   

      

    

        
  

  

    

  

Auendines Shitertai Pür. 1 
mendiges Material für leine Arbeit geſchenkt. Damit fer⸗ 
tiate der Blinde jechs Stuhlſitze an, für waiche er 9100 Mart 
erhieit. Als er ſich aber neues Matertal von dieſem Er⸗ 
lXæ kanſen wollte, mußte der Bedauernswerte wahrnehmen, 
daß die aenannte Menge Stublrohr mehr koſtete, als der, 
ganze Erlös den er erbalten batte. Trytzdem ſab die So⸗ 
ziale Ableikung des Senais die Notwendtigkeit der Auf⸗ 
nahme des Blinden in die Anſtali nicht ein, im Gegenteil 
ſchloF ſich ſeßt auch die Abtetlung Wiffeuſchaft des Senats 
der Abtellung Soziales an. Der Berichterſtatter di 
gabe, Wen. Gebauer, war der Anſicht, daß es nibt aumtucig 
ſel, Blinde cuf den Straßen brtieln zu laßſen, ſondern daß 
dieſe Ungtücklichen in der Auſtalt am beſten aufgehohen 
ſind. Er beantragte im Ausſchuß für Soziale Auselegen⸗ 
heit, dem dieſe Emngabe zur Griedigung üüberwieſen worden 
war, bieſe Eingabe dem Senat zur Berückgichtigung zu 
übltriweiſen welckem Antrage ſick der Ausſchuß einſtknmis. 
anſchloß. Eß iſt dies aber eine Warnung für die Anſtalts⸗ 
inſaſfen, nicht, die Anſtalt zu verlaſſen, da eine Wiederauf⸗ 
nahme in biäfelbe, wie geſchilderker Vorfal zeici. mnit 
grotzen Schwierigleiten vexkaupit iſt. — 

Gleitender Einkommenſteuertarif. ů 
Der Senat legt dem Volkstage einen Geſetzentwurf 

vor, nach dem der Einkommenſteuertarif auf gleiten⸗ 
der Grundlage geſtellt werden ſoll. In der Begrün⸗ 
dung des Geſetzentwurfs durch den Senat heiht es. Bei 
dem Verſuche, einen feſten Ausgangspunkt auf den 
gleitenden Tarif zu gewinnen, erſckien es am zweck⸗ 
in ſſten, auf die Beamtenbezüge Licküapen 
fen, die durch geſettliche Regelung feſtgelegt werden 
und bei denen ſich allmählich feſte Grundſätze ausve⸗ 
wirkt baben, nach denen die Erhöhungen wenigſtens 

  

  

in gewiſſer Weiſe den Inderzahlen angepaßt werden. 
Nach dem Entwurf ſollen als „Steuereinheil“, 
für die der geringſte Steuerſatz von 10 Prozent zur 
Erhebung kommt, die geſamten Bezüge eines verhei⸗ 
rateten Geamten der Gruppe IX in der höchſten Stufe 
mit 2 Kindern im Alter von 6—14 Jahren in Crts⸗ 
klaſſe & zugrunde gelegt werden. 

Den eigenen Vater erſtochen. 
Der 19 Jahre alte Fürſorgezöaling Leo Wiſch⸗ 

niewski, Rittergaſſe, ſtellte ſich geſtern mittag 12 
Uhr bei der Kriminalpolizei und erklärte, daß 
er ſpebon ſeinen Bater, Paul Wiſchniewski, im Streit 
erſtochen babe. Ueber die Beweggründe der Tat und 
über ſie ſelbſt machte der junge W. folgende Angaben: 
Er ſei erſt vor turzem wieber nach Hauſe gekommeunu. 
Mutter und Schweſter hätten ihm geklagt, daß ſie non 
dem dem Trunke ergebenen Vater des öfteren miß⸗ 
handelt würden und daß einmal der Wunſch laut ge⸗ 
worden wäre, es wäre gut, wenn der B i 

Tages wegbleiben würde Am geſtrigen 
der Vater in der Nachwirkung eines Rauſches 
die Mutter mißhandelt. Sie ſei in ſeine Kammer ge⸗ 

kommen und habe geklagt. In Erregung darüber babe 

er Mutter und Schweſter aus der Wohnung gewieſen 

und ſich dann gegen den Vater gewandt. Mit einem 

Taſchenmeſſer habe er dann den Bater geſtochen, ſei 

darauf geflohen und habe ſich ſelbſt geſtellt. 
Die fofort eingeleiteten Ermittelungen der Poli⸗ 

zei ergaben, daß die vom Täter gegebene Schilderung 

zutreffen kann. Er wurde in Haft bebalten. Auch die 

Mutter wurde in Haft venommen, da ihre fortgeſetzten 

Bemerkungen möglicherweife zu der Tat die Veranlaſ⸗ 

ſung gaben. 
Der Geſtochene iſt nach 11 Stunden an Verblutung 

geſtorben, da ein Stich eine Schlagader getrofſen hatte. 

      

    

  

Das tragiſche Ende eines Frühausfluges. 

In frühen Morgenſtunden des geſtrigen Tages mietete das 

Ehepaar Rohde, an der Mottlau 8 wohnhaft, ein Boot um 

in Gemeinſchaft mit 2 deſreundeten Männern eine Vootsfahrt 

nach Krampitz zu unternehmen. In der Nähe der Eiſenbahn⸗ 

brücke ſchlug das Bost um. Von den Inſaſſen des verun⸗ 

glückten Bootes retteten ſich die beiden mitfahrenden Münner 

durch Schwimmen. Das Ebepaäar Rohde ertrank jedoch, bevor 

Hilfe gebrachi werden konnte. Die Leichen der Ertrunkenen 

wurden noch im Laufe des geſtrigen Tages geborgen. Un⸗ 

ruhiges Verbalten der Bootsinſaſſen koll die Urache des be⸗ 

dauerlichen Unglücks ſein. Der erttunkene Heinrich Rohde 

ſtand im 30. Lebensjahr und war bei der Bahn als Schranken⸗ 

wärter beſchäftigt. Seine Ehefrau war um einige Jahre jünger. 

Die Ehe war kinderlos. 

Erklärung. 

In der „Danziger Volksſtimme“ Nr. 226 von, 26. Sep · 

tember 1922 wurde in einer unter der Ueberfchrift. Kartoffel· 

Preistteiber an der Arbeit“ veröffentlichten Zuſchrift behauptet. 

daß der Kaufmann Alfred Endrucks, damals in Fa. Adam 

Endructs, Schilfgaſſe, Kartoffeln zu hohen Preiſen aufgekauft 

und eingekellert habe, um ſie wahrſcheinlich wäter zu Kon⸗ 

junklurpreiſen zu verkaufen. Da dieſe Angaben von den 

damaligen Zeugen nicht mehr aufrechterhalten werden und 

die von den Behörden angeſtellten Ermittlungen gleichfalls 

beinen Anhalt für die Richtigkeit diefer Behauptungen ergeben 

haben, ſo ſehe ich mich als verantwortlicher Redakteur ver⸗ 

aniaßt, dieſe Behauptungen zurückzunedmen⸗ Ich bedauere 

dieſe Beröffentlichung umſomebr, als damit auch die Tätigkeit 

des Herrn Endrucks in der Kriegervereinsbewegung in Ver⸗ 
dindung gebracht wurde. 

  

Dicte Erklärung gründet ſich auf eilnen Veraleich ber in 
dem vom Kauſmann Endrucks gegen den Geu. Weber an⸗ 

geſtrengten Beleidianngsorvzes zuftande gekommen iſt. De 
fraglichen Behauptungen waren ſeiner Zeit durch einen 
Kartoffelkau' entſtanden. den Endrucks für ſeinen Prirat⸗ 
bedarf in Höde von 8nU Gentnern getätiat batte Da damals 
auf dem Kartoffelmarkt tatſächlich eine wilde Preistreiberei 
berrichte, waren auch über dieſen Kauf derartige Gerüchte 
eutftanden. und von einigen Arbeitern ibrer Gewerlſchafts⸗ 
leitung mitgeteilt. Auf Grund dieſer Berichte wurde dann 
der fragliche Artikel, verfaßt. Urſorünslich war auch gegen 
den Berfaßſer des Artikels ein Strafverfabren eingetehnet, 
duch wurde es eingeſtellt, da der Volkstasa die Aufhebung 
der Immunität ablehnte. Da die Unterſuchung die Halt⸗ 

loügkeit der Bebauptungen ergeben bat, war ihre Jurück⸗ 
e gegeben, da es Uns, ſo ſebr wir auch jeden Sucber 

und ſede Preistreiberei bekämpfen, natürlich fern kiegt. le⸗ 
mand unichuldiaerweiſe anzuprangern. Unſere Mitarbeiter 

   

        

MPfunmd Stublrohr als ndt- 

Iritz Weber. 

nahmsweiſe ge 
einem Korbg 
und austrock 

Wiederteranfletzung 
auf jede Ferubergehen Aae⸗ 2 Pfund Zucter verabfolgt, * 

ſfund vorgenommen wurde. 
DAm Sonnabend nachmtitag er⸗ 

ü Kangierbabunof in Stabtgebiei ei 
Unfall, der leicht zum Tod des Beteikigten bätte füht 
lönnen. Die Lokomottöe eines volniſchen Güterzuges 
heißgelaufen. Beim beobachten der heiügelauſenen Achſe 

Heizer zu weit ans der kabrenden Lokomotide 
heraus und prallte daber gegen einen Sianalmaſt. De 
Verunglückte erlitt eine kIcffende 
aits der Maſchine berausgeſchlendert. Nur dem Umftande, 
dauß der Zug bereus ſtark gebremſt kleſ. iſt es zu dauk⸗ 
daß der Heizer mit dem Leben dabongekommen iſt. Jyn 
wurde ſofort ärztliche Hile zateil, worauk er im P.Bua 
nach Dirſchau gebracht wurde.— 
aus dem Eiſenbahn, 
warnt werden. 

Offißiell beſtätigt wird die. Wabl des Ges. 
Bürgermeiſter in Neuteich in der letzten Kusgabe de 
Staatsanzeigersz. Die Wäabl grlt auf 
vom 28. März 1823 bis 2, März 1235. 

Filmſchau. 

nach der ů 
ſchränkung auf 17½2 

lehnte ſich der 

einzuträufelu. 

ientzt geb 
ſHGleſti 

geäſchert wurden. 
in biſtoriſcher Uniform ausrückien, 
Schlachtenmuſit ertönt und das gande, 
Weiber tobt mie beießen über iede Schwenkung der kön 

„Die Iunfanterie macht bataillonswe 

Länge. Hier, 
des Dichters Rudolf zu 
aber der Humor. des 
timentalität Pudinis herrſ⸗ 
Tenortolle, das iſt für 
Maria Jacobini war gutes Theater. allerdi 

Mimi ſchon im erſten Akt die obligate 
Der ſacharinterte Janſſen war ein 
Dieterle in keinem Maler Marcell bo 

ug. Die Atelieraufnahmen des verregneten 
jehr hübich gemacht. Die Boheme“ iſt troßz vie 
Flim guter Qualtät, eine Erhebung nach kikichiget 

Eißerſuchtstragödien und dem Fridericus R 

Odeon- und Eden⸗Theater. In ſechs Ipa 

und einer logiſch aufgebauten 
im Hauſe Bang“ das Schikſal eines Mannes⸗. 

beſte Leiſtun 
hatte Rigelli 
Mängel ein 

„Die Tragödie 

Werken geben 
als das Ringen 
einen Erpreſſertyp 
ſkrupellos, 
einer überwältigenden 
ppeglaliſt“. 

Janke. 67 A 

dem vorſtber 

eignete ſich auf det 

chen 

lichen Grenadicre. 
linkswendisg Hakenſchwenkung!“ 
Geſichtern. Verhack 
goit“ ein Koben wenn die Preußen marſchieren. ein In 
belu wenn die Kavaallerie beranſprengt, ganz aleich ob d 

öſterreichiſche oder die preudiſche Drei LAikte hbindurch wäß 

die Schlacht bei Leuthen — und es bleibt uns nichts er 
ſpart — Tote. Verwundete, Kirchenbrand. Kanonengebrü 
— Menſchenſchlächterei — und ſchließlich: „Nun dauket all 

Goit“ ... Mordluft im Kinoſaal. geer, Mibich Schweik a 

badet, glotzt das Volk — auf ſeine eigene 

Lichtbildtheater Langenmarkt. ů ng 

Murgerſchen Romans „Vie de Boheme“ leidet unter gro 

wie im Roman und in der, Oper, Reht die Li 

ſtarb überzeugend. 
zu weicher Rudolf, 

einem 

Staadesamt vom 1l. Mat 1928. 
Bereldigter Biegemeicker Julius Gos Sodesjälle: „De Arbetter Friedrich Wiehe, 58 J. 8. gens, 50 J. & M. — L tebri 

— Witwe Jobanna Kraſe geb. Heinelcss, 
J. 7 M. — Schneiderin Alma Lan⸗ 

Kaufmann Maimilian Dunaiski. 20 J. 8 M. — Frau M. 

thede Ulig geb. Schrutzki, 63 J. 6 R. — Arbeiter Hermann 

Kabiſch, 61 J. 10 M. — Witwe Franziska Gurski get 

Klawikowäti, 65 J. 9 M. ů 
—2——2—23—2———37———„————.tkt.7— ——— 

   

zuge kann uicht nachdrücklichſt genug ge⸗ 

Frideriens Rex⸗Rummel. 

Friberieus Rex. In den U. T.⸗Lichtſpielen läuft augen⸗ 
blicklich der 3. und 4. Teil des Friedericus Rex⸗Films 
unter iofeudem Beifall einer Suichauermenge. In d 
ſelben Begeiſterungstaumel gertet überall ein großer 
des Kinopublikums bei Vorführung dieſes Filmis- 
Hohenzollern hoben es eben verſtanden. der Seele des deuß 
ſchei Volkes Militarismus als füßcs berauſchendes Gift 

Der Militarismus iſt nicht vernichtet: 

iſt die Krankheit eines Geſchlechts, deſſen Gott der komman⸗ 
dierende Generat und deſſen Doama dir Unkkorm iſt Der 

otene Teil des Films briugt in der, Hauviſache di 

f Eroberungskriege Friedrichs II. 
Jahre Arbelt, viele Milliarden Geld, die Kunt faſt aller 
nambaften Schauſpieler Berlins — für eine Orgie der⸗ 

Uniſormverzückung, für eine blutrünſtiae Kriensverberr 

lichung. Das Leſebuch ſteht nuf, b 

der Seinwand, zu deßßſen Herzellung Dörfer erbant und ein⸗ 
zu deſſen Belebung Reichsmebrrenimentt 

den ſein liſtiger Gegner um Beſitz und Frauenliebe zu ůen 

verhüdl Geſchmadvolle Aufnahmen in Rater und ſchöp 
dem Fllm ein Künſtleriſches Gepräge. — 
um „Des Nächſten Weid“ ſtellt dieſer Fil 

in den. Vordergrund, der. ruffiniert vn 
Paraſitenleben Familien oplert. —. Vot 

       

    

   

    

    

      
    

       

   
   
   

   

    

   

   
   

   

      

   

   

    

   
           

   

    

   
   
     

  

   
    

   

    

   
   
   

  

    

   

   
   
    
   

  

   
    

  

    

     

  

   
     
    

   
    

        

    
      

  

   

  

    
   
   

    

   
    

   

    

   
   

  

— lein juüngſtes, 
Das ben war. 

  

der Buccerratlon, Ab 15. Mal wird 
'enehmt empfundeue Ei 

Kopfwunde und wur 

Vor dem Hinauslebnen 

12 Jabre, und zwar 

  

wird zunt Rieſenbild auk 

au deſſen Braleitung 
Volk. Männer 

Ein Aufleuchten in. 
Sappe.. Stechſchritt . Herx⸗ 

ſchlachtun⸗ 
  

Die Verfildi 

der Griſette Mimi im Vordergrund 
Romans iſt unterdrückt, die Set 

Rudolf hat Reine Glatze ſander 
en ganzen Film charakteri 

inas Hatte ih⸗ 

    

windſüe 

pachenden Handlung ſchilde⸗ 

0 

Komik iſt „Er“ als „Verjüngungs⸗ 

  

vorber verwis 
ou. 28 K. M. 

    —.— 1 Dollae 

  

  

— 
valniſche Marn 
Ofund Sterline 
holl indiſcher Gulden 
norwegiſche Krone 
däniſche Krone 
ſchwidiſche Krone 
Schweizer Frank 
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Unterſchlagene Feſtſtellungen. 
In der letzten Stadtverordnetenſitzung richtete Gen. Gebauer 

bei Beratung des Wohlfaßhrtsetats ſchwers Vorwürje gegen 
deutſchnationale Stadtverordnete, die Wohlfahrtspflege mit 
Parteipolltik verbinden. Er wies durauf hin, dah deutſch⸗ 
nationale Armenkommiſflonsvorſteher den Ahterftuhandsbebdte, 

ſigen Leuten weniger an Umerſtühzungen auszahlten, als wie 
vom Wohlfahrtsamt feſtgeſetzt worden ſel, daß ſie keine Ab⸗ 
veſßentes über die ihnen vom Wohlfahrisamt zur Nerfügung 
geſtellten Gelder vorlegten, daß ſie verſuchten, von den ihnen 
anvextrauten ormen Leuten Moblliar zu bihigen Preiſen ab⸗ 
zukaufen, ſowie daß eine deutſchnationale Armenkommiſſiens⸗ 
porſteherin bei Beſuchen der Armen ihres-Bezirkt dieſe zum 
Beſuch deutſchnationaler Kaffeeabende aufforderte. Hlerbel 
nainte Gen. Gebauer die Stadtv. Frl. Fuhrmann. Auf eine 
beltimmte Aufforderung an den Senatsvertreter, ſich zu dieſen 
Vorwürfen zu äußern, erfolgte keine Antwort, woraus ohne 
weiteres ſich ergibt, daß auch den Behörden dieſe Mißſtände 
bekannt ſind und ſis ſich fürchten, gegen dieſen deutſchnatto⸗ 
nalen Amtsmißbrauch vorzugehen. ‚ 

Als nun Gen, Gebauer irrtümlich Frl. Meyer als diejenige 
bezeichnete, welche notleidende Kleinrentner für Parteizweche 
einfangen wollte, ſtellte, wie berichtet, Stadtv. Siebenſreund 
feſt. daß es ſich nicht um Frl. Meyer, ſondern um die deutſch⸗ 
nationale Stadtv. Frl. Fuhrmann handelte und belegte dieſes 
mit einem Beweisſtück. Die „Daz. Ag.-Gig.“- das Organ 
der Danziger Deutſchnationalen, bringt nun die Ausführungen 
der Stadiv. Frl. Meyer, in welchen dieſe die ihr zum Vor⸗ 
wurf gemachten Taten abſtreitet, und ſchreibt dann, daß der 
Stadtv. Gebauer ſeine Behauplung gegen Frl. Meyer zurück⸗ 
gesommen habe, „er habe andere gemeint“. Zunächft hat Gen. 
Gebauer nicht gelagt, daß er „andere gerzeint habe“, ondern 
daß eine Namensverwechſelung vorgekommen ſel und nach den 
Ausführungen des eie , Siebenfreund Frl. Fuhrmann in 
Betracht komme. Kein Wort bringt die „Danz. Allg. 31g.“ 
von der Siebenfreundſchen Erklärung, man unterſchlägt ſie 
und glaubt ſo dieſe Skandalaffäre verſchleiern zu können. Dieſe 
Verſuche laſſen das Schuldbdewußtſein der Deuiſchnationolen 
wohl am beſten erkennen. Notwendig wäre es jedoch, daß ſich 
die zuſtändigen verantwortlichen Stellen ſchleunigſt au dieſem 
Amtismißbrauch äußern. Oder wollen ſie ihn ebenfalls decken? 
     

Danziger Rachrichten. 
nung ſtehen: Beitritt 

WDie nöchtte Sißang des Volrstages finzet am Heittmw. 
den 16, Mat. Bieitritt de 3½ Ubr flott. Auf der Tagesor it 

ů er Freten Stabt Dansis WMas. 
drider Abkommen über die üſrr 4* internativnale Reciſtrieruna 
von Fabrik⸗ und Handelsmarken. Die Abänderung e8 
Umſatz⸗ Meb, Luumisroeldies Erſte Berätung eines 
Körperſchaftsſtenergetetzez. Die Anpaſftenn, der Sleuer⸗ 
geletzgebung an die Geldentwertung. Tie ſiebzehnte Aen⸗ 
derung der Beamtenbeſoldung Die Erbebung von Abaaben 
auf aleitender Grundlaace. Aenberung des Wechielltemnel⸗ 
geſete. Der Entwurf zum Rennwettgeſetz. Khänderung 
des Bierſtenergeſetzes. Die ftand⸗samitlichen Gebuhren 
Reuderung bes Moſtſcheckgeſetzek. Aenderung des Einkom⸗ 
menſteuergeſched. „Erſte Veratung eines Geſetzentmurts 
zum Schube der Hyvothekengläubiger. Antraa auf Frei⸗ 
gabe von eingezogenen öſterreichiſch⸗ungariſchen Staats⸗ 
lchüldverichreibungen⸗ — 

140 bon Mark für ein Zwanzinmarkſtück. Der Aukauf 
pon Gold für das MReich durch die Reichsbant und Poſt er⸗ 
ſolgt. vom 14. Wal ab. bis gul weiteres zum Preiſe von 
110 000 Mart für ein wanzigmarkhück, 70000 Mark für 
ein Zehum Püeß Für ausländiſche Goldmütnzen werden 
entſprechendé Preiie gezahlt“ Der Anlauf non Reichsſilber⸗ 
müinzen durch die Rrichsbank und Poſt erſolgt bis auf wel⸗ 
teres zum 3000ſachen Betrage det Nennwertes. ů 

Splelplanönderung im Stadtiheater. Da Frau Paula 
von Kronau mehrere Tage nicht ſingen kann, gelangt in 
Abänderung des Spielplans heute, Montag, Abend ſtett „Die 
Ehe im Kreiſe die Komödie „Schneider Wibbel“ zur Auf⸗ 
jührung. Bereits gelöſte Karien behalten gegen Rückgabe 
des Preisunterſchiedes ihre Gültigkeit, oder können an der 
Kaſſe zurückgegeben werden. 

Die Pfingſtferien dauern in dieſem Jahre an den 

Schulen des Freiſtaats nicht ſieben, ſondern zwölf 
Tage, und zwar von Freitag, den 18. bis Dienstag⸗. 
den 2. Mai⸗ ů 

Die Frühiahrsſchonzeit der Fiſche im Friſchen Haff. 

In Ergänzung der Berordnung vom 24. Npril iſt auf dem 
freiſtaatlichen Teil des Haffs die Fiſcherei mit Zug. und 

Schleppnetzen (Ketiel⸗, Windegarn⸗ und Biehnetz) für die Zeit 

vom 25. Mai bis zum 12. Juni verboten worden. Das gleiche 
Verbot iſt preußiſcherſeits für den preußiſchen Haffteil bis zur 
Linie Tolkemit— Kahlberg erlaſſen worden. — 

Geblihreserhebung im Auslands⸗Paketverkehr. Der 
Gegenwert des Goldfranken bei der Gebührenerhebung im 

  

    Auslands⸗Paketverkehr iſt mit Wirkung vom 14. Mai an auf 
    

  

        

   

  

   
    

Infolge eines Ungiscstaues verschie. 
in namburg unser Parteigenosse 

IRES üf ü iAETE tenf ÄGedsnU Theater 

Wilhelm-Theater: 
  

Scküsseidamm 33,35 

Achtung! Heute! 

    

  

     

       

        

Maoschinist 95355 

Ernst Bieich 
Als ein ruhiges Mitglied in der Arbeiter· 

vewegung verlieren wir in ihm einen 

unserer treuesten Genossen. Wir werden 

sein Andenken in Ehren halten. 

V. S. P. Danzig. 
II. Bexirk. L. Ag.Senk 121. 

Stadtthenter Damig. 
Direktion: Rudolf Schuper. 

Heute, Montag, den 14. Mal. abends 7 Uhr: 

Dauerkarten A 2. 
Da Frau v. Kronau mehrere Tage nicht fingen 

Konn, heute ſtatt: Die Ehe im Kreiſe 

Schneider Wibbel 
Komödie in 5 Büdern von Hans Möller⸗Schlöſter. 

Spielleit.: Carl Brückel Inſpekt.: Emil Werner. 

Perfonen wie bekannt. Ende 95/. Uhr. 

Dienstag, den 15. Mai, abends 6 Uhr: Dauer⸗ 

karten B 2. „Brand“. Schauſpiel 

Mittwoch, den 16. Mai. abends 7 Uhr: Danuer; 

karten C2. „Vobeme-. Oper in 4 Akten 

   

        

    
  

Alabendich 7½ Ubr: 

Das Drogramm qder großen 
Varieté-Attraktionen 
Ein Schlager nach dem ænderen 

Rans-Graf-Trio 
vom Wintergarten Berlin 

Meisterjongleure vom Skalatheater Berlin 

ein telꝛendes Ballett v. Müunxpalast Konigsbg. 

Phänomen. Rolischuhlänfer v. Liebich Bresleu 

Apellos Hundetheater 
vom Skslatheater Berlin 

Gastplel Ballettmeister H. Jansen 
Jackobs u. Sclotänzerin 1e Castini 

vom Metropoitheater Berlin 
in ihten Tanz-Sciòplungen 

Akrobaten aut rollenden Kugeln 
vom Admiralspalast Berlin 

Eugen Milardo 
Tanz- und Gesumgs-Meisterhumorist 

vom Rietropolvarieté Berlin 

11—-t Urr sn der Theaterkasse. 

5 Episoden 30 Akte. 

„Die tolle Prinzes“ 

Hanc Wiiey 

Müet,e, wüuen Beglgn der kotzten Vorsteflung 9 Uhr. 

  

Zwei Pianks 

öhe, il eine Landgemeinde mit dem Ramen „tolh 
Trug“ vebildet worben. 

in Berlkr 

3 Schlager! 

1. Der große emerikan. Wiicwest-Sensasionskim! 

ebeitheis on Kestaanien 
IW. Episode: „Das Haus es Schreckens“ 
ogroße, spannende v. Auherst sensatlonelle Akle 

Ein Iustiges Mäarchen in ( großen Akien. 

3. „Der dicke Hill im Iunsnark“ 
Original Goldsyn-Komodie in 2 Akten. 

ů here Austunfte 

Eine neue Lanbärmelüde. Aus dein per⸗ 
„Doanziß ingeſallenen Teil des früberen Anisbezirks 

tern, Peſtehend aus der Veſitzung Goldkriß inm Kreiſe Van 

ziner H. 

ODliva. Erleilung von Fiſchereichelnen, 
für das Kulenderiahr 1p2e ertellten Fiſcherelſthetne ſind. ab 
gelaufen. Samtliche im Gemeindebezirt Oliva wohnhalte 
den. kreien Filchkang andübenden Piſcher werden aulgelor 

berk, ſich ant Miztivoch, den 16. Mal d. Js., vormiitag 

zwilchen v uns 12 Uhr, im Zimmer 3 des Amtstzebünde⸗ 
Am Schloßg⸗rten 25 zwecks 
ſcheine an miflden — —— 

„ Kapitalflucht wird dem Kaufmann Dito D. 
Uin zur Laſt gelegt. Er wollte am 12. Dezember im 

Aufträge einer in Gütertrennung lebenden Ehefron 205 800 
Mark nach Zoppoi un, Ankauf eines Grundſtücs ohne Au⸗ 
fuhrgenehmiqung b. 
und ihm 155 800 Mark abgenommen. während 50000 Mar 

els erlaubt. ihm belaſſen wurden. Er hal ein Strafmande 
über 10000 Miark erhalten, außerdem würde Sct⸗ verüg 
des beſchlagnahmten Geldes zu Gunſten des Staats v⸗ 
Der Einſpruch des D. wurde jetzt verworfen. 

   

  

   

  

Togal⸗ fillt die Schmerzen und ſcheidet dit Harnjäure caus. 

RAusgezeichnet bei Schlafloſigteit. In allen Apolhenen erzäl⸗- 
lich. Zest. 64,8 eſ% Acid. acel salic, 0405 %%½ Chnis. 
12,6 J% Läthivm. ad 100 Amylum. ů — 

Berantworllich: ür Politik Eruſt Loons. Üür Dau⸗ 
ziger Nachrichten und den übrigen Teil Fritz Weber, 
für Inferate Auton Fooken, ſämilich in Danzig. 

Druck und Verlaa von J. Gehl & 

8522 

  

  

Vler Geiners 
Der Preis für die modernen 

Verlobungsringe 
ist Selten preiswert, da ich 

das Gold ohne Zwischenhandel 

Kaufe. 8R9414 ——22‚p— — 

rkauf bei Gebr. Freyman, 
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Sämtl. Drucksachen 
in eschmachvoller Austführuu liefert in 

kürrester Teit bal mäbigen Preisen 

Buchdruckerei J. Gehl & Co., 
Perrigs Am Sgendhnes 6. Feleghar — 
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Im Kabarett Libelle 
das neue Kotossalprogramm und 
die beste aller Stimmungskapeilen 

Gotti Möller 
SSMSeeeeeceesse 

  

   
%%%%% 

liefert nach wie vor 

zu soliden Preisen 

  

Fillins-Merniss 

Schmisdegasse 18. — Telephor 6870. 

felhn Lenz 
       

    

Korn und Goldstern 

Likre zum Feste in reicher Ruswahll 

— n 
Ia .I G. 
Kichard Scheer- 
    

nad ſauber arbeiten, fi 
bindurch gleichmäßige, lohnende Beſchäft 

Meidungen mit Probearbeit nur vormittuag; 

    

   
   
     

         

      
   

    

   

    
   

    

     
   

   

        
    

   
   
   

  

    

     

    

      

    

     

   

   

  

   
   

      

    

   
         

  

       

       

  

  

Anstellung. neuer Fllcherel 

ingen. Er wurde in Marienburg abgefa 

*
 

  

bervorragend bewährt dei 

Gicht Grippe 
Rheuma Hexenſchuß 

Ischias Nervenſchmerzen 

8421 

  

Co., Danaia. 

    

   

  

imarbekterinnen, welche flort Kelern Könger 
unden das ganze Jalhe 

  

       

Abert & Vruno Ziſcher, 
Heumarkt Nr. A. 

Stoiſchen 8 und 12 Uhr bei 14941 

  

  

  

    Kleine Anzeigen 
in unnerer Zoltung uind 

  

    
bittitg und erfolgreich. 

  

  

Giuſecuungs⸗Muiugereeeechen 
zu verkauf. Krumreich, 
Opigſtraße 2. 

  

mit Hiamantitiſt und! öů — 
20 Platten für 300 000 M.1 P. ſchw. Halbſchude (87 
zn verkf. Zimmermunn, zu verkaufen. ( 
Sandgrube 36, Hof, (Kähm 198, 2 Tr vechtz⸗ 

Faſt neuer Nuhb. Wnlehfiſch⸗     

      

   

   

        

1 effernes Betigeſtell⸗ 
I Kinderberrgeſtell, 

1 Verto ſehr billig 
verkaufen. —963 

It 

Trichterloles 

Crammophen 
und 

  

grauer Domehmantel, 

  

Paar ſch⸗ 
ſchuhe und! 

Haldichuhe (Er. 24) bin 
zu verl 
(Kircheng. L, pt. rechts. (f Lintltrabe S. 1 Tx. 

   
   

  

   

e Kinder:]j woll. Jumper u. 
aur weitze Haarpfeil — 

Barthol. zu verkaufen. Qangkubr⸗ 

  

Viele Mil. Murk! 
Soneſtand. Wechfelvn su   vergeber. Parodiesnaſſe L. (S8Si 

     

   
Kieines einſach möbtierles 

R. Eledtts,   

  

       

  

VWe ö 

Fernsprecher S044 
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BISN ANEEN U. EIIIA 
eiee Deieieeeeeeeenßnßßre,eerrrrrrrrer, 

900 ů Fichtmann Co. 
Mhunbumfi. Dresdner Bank in Danzig —- „ 30½ DANEIOS hersesl 

eißene Antertigung! — EE Ime 

W Suhn Iur Mieraneo-GcehöchafbPoisson & Co. 
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Anker G. m. b. HEl. 
MOaEEunιι Baumwollweren en gros Flllale: D. —— 

kvpert = Expüsgci 5 MWi ü Lagtubr, eyptstraße 22 — 

  

DAREZ216 
Lrng-ο bS à clethor Se 5 

romrresahErces Doette Svöb & Perespe, Aevs, 3801, Sl24. 546v. St70.5%ùìUĩ1. WSbWATen aller Art. 

—— —— Dahiͤlk Al „* Migii. SEPIDI. 1200 DUl LE r Adr.: — — ephon Mr. 5300 ů 

ů K j K 0D S— — 
ö 

Jakob Pinkus -e, Privat- Actien-Bank 
e„ AtueKepei und Reserven ce. scO0hπ⁰½—R Me Ger, s6 Morit Sachs 

—
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